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Zeckenschutzimpfung am 16. Juni
in  der Galerie Schloss Mondsee

Der Sanitätsdienst der Bezirks-
hauptmannschaft Vöcklabruck 
bietet am Dienstag, 16. Juni, 
15.30 bis 17.30 Uhr, in der Gale-
rie Schloss Mondsee (Schlosshof 
5) wieder eine Zeckenschutzimp-
fung an.
Die Impfkosten betragen € 18,50 
bzw. € 13,70 für Kinder bis 15 
Jahre. Jeder erhält einen Gutschein 
über € 4, der bei der Krankenkasse 
eingelöst werden kann; damit ver-
ringern sich die Kosten auf 14,50 
bzw. 9,70. Es ist nur Barzahlung 
möglich, mitzubringen sind Impf-
pass sowie Mund-/Nasenschutz.
Zecken übertragen Krankheiten 
wie die Frühsommer-Menin-
goenzephalitis (FSME), land-
läufig als Gehirnhautentzündung 
bekannt. Die Krankheit verläuft 
üblicherweise in 2 Phasen: in der 

ersten Pha-
se treten 
grippeartige 
S y m p t o m e 
auf. Bei ei-
nem Drit-
tel kommt 

es nach einem Intervall von etwa 
einer Woche zur zweiten Phase, 
in der die Krankheit auf das zen-
trale Nervensystem übergreift 
und zu Lähmungserscheinungen, 
Gangstörungen oder Atmungsstö-
rungen führen kann.
Für die Borreliose sind von Ze-
cken übertragene Bakterien ver-
antwortlich. Im Frühstadium ist 
es schwierig, diese Erkrankung 

zu erkennen. Der einzig deutliche 
Hinweis ist ein kreisrunder Aus-
schlag um die Einstichstelle, der 
wandern kann (die sog. „Wander-
röte“). Im Stadium 2 kommt es zu 
einem Befall der großen Gelenke, 
des Bewegungsapparates und sel-
tener auch des Herzens.
Das Spätstadium wird nur selten, 

nach Monaten bis Jahren, beob-
achtet und ist durch Entzündungen 
der Gelenke und Erkrankungen des 
Nervensystems gekennzeichnet.
Einen vorbeugenden Impfstoff ge-
gen Borreliose gibt es bisher nicht. 
Die „Zeckenimpfung“ schützt also 
vor FSME, aber nicht vor Borreli-
ose. Weitere Infos: www.zecken.at

Eine Impfung bietet Schutz vor der von Zecken übertragenen FSME-Erkran-
kung 				            	                  Foto: pixabay/Katja Fuhlert

Badeanlagen wieder geöffnet
Die Landesbadeplätze in Tiefgra-
ben und Innerschwand sowie die 
beiden Badeanlagen der Gemein-
de St. Lorenz (Schwarzindien 
und Plomberg) sind wieder geöff-
net. Um die Freizeit genießen zu 
können und trotzdem das Anste-
ckungsrisiko hinsichtlich Corona-
Virus zu minimieren, sind folgen-
de Verhaltensregeln empfohlen:

- keine größeren Gruppen bilden
- regelmäßig die Hände waschen
- mindestens einen Meter Abstand 
halten
- dauerhaftes Sitzen oder Liegen 
auf Stegen oder Pontons sind nicht 
gestattet
Jahreskarten für die Parkplätze 
sind zum Preis von € 45 am Ge-
meindeamt erhältlich.
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Stellenausschreibungen
Die Gemeinde Tiefgraben schreibt folgende Stellen aus:

Gruppenführende/r
Kindergartenpädagogin/e

für den Kindergarten der Gemeinde Tiefgraben
Die Stelle ist ab 7. September 2020 zu besetzen und vorerst befristet 
auf ein Jahr. Das Beschäftigungsausmaß beträgt  39 Wochenstunden. 
Das Gehalt beträgt bei Vollbeschäftigung monatlich im Gehaltssche-
ma KBP Gehaltsstufe 1 € 2.400,20 brutto. Es wird darauf hingewiesen, 
dass sich das Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften, 
gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten, erhöhen kann.
Bewerber/innen um diesen Dienstposten müssen die im OÖ. Ge-
meindebedienstetengesetz 2001 sowie des OÖ. Kinderbildungs- und 
-betreuungs-Dienstgesetzes  geforderten allgemeinen und besonderen 
Aufnahmevoraussetzungen erfüllen. 
Schriftliche Bewerbungen sind mit den erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, evtl. 
Heiratsurkunde, Nachweis über die Ablegung der Befähigungsprü-
fung) bis spätestens 30. Juni 2020, beim Gemeindeamt Tiefgraben, 
Wredeplatz 2, 5310 Mondsee (e-mail: gemeinde@tiefgraben.ooe.
gv.at) einzubringen. Für nähere Auskünfte steht die Kindergartenlei-
terin Regina Kogler (06232/3046) zur Verfügung.

Kindergartenpädagoge/in
als Assistenzkraft für die Integrationsgruppe im Kindergarten der Ge-
meinde Tiefgraben. Die Stelle ist ab 7. September 2020 zu besetzen 
und befristet für die Dauer des Betreuungsbedarfs.
Das Beschäftigungsausmaß beträgt zwischen 29,5 und 35,5 Wochen-
stunden. Änderungen können zu Beginn jedes Kindergartenjahres 
eintreten, da die Höhe der Wochenstunden von den zu betreuenden 
Kindern abhängig ist. Weiters wäre ein Einsatz als gruppenführende/r 
Pädagogin/e an zwei Nachmittagen erwünscht.
Das Gehalt beträgt bei Vollbeschäftigung monatlich im Gehaltssche-
ma KBP Gehaltsstufe 1 € 2.400,20 brutto. Es wird darauf hingewiesen, 
dass sich das Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften, 
gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten, erhöhen kann.
Bewerber/innen um diesen Dienstposten müssen die im OÖ. Ge-
meindebedienstetengesetz 2001 sowie des OÖ. Kinderbildungs- und 
-betreuungs-Dienstgesetzes  geforderten allgemeinen und besonderen 
Aufnahmevoraussetzungen erfüllen. 
Schriftliche Bewerbungen sind mit den erforderlichen Unterlagen 
(Lebenslauf, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, evtl. 
Heiratsurkunde, Nachweis über die Ablegung der Befähigungsprü-
fung) bis spätestens 30. Juni 2020, beim Gemeindeamt Tiefgraben, 
Wredeplatz 2, 5310 Mondsee (e-mail: gemeinde@tiefgraben.ooe.
gv.at) einzubringen. Für nähere Auskünfte steht die Kindergartenlei-
terin Regina Kogler (06232/3046) zur Verfügung.

Aussichtsturm ist
wieder zugänglich

Seit einigen Tagen ist der Aus-
sichtsturm Kulmspitze wieder ge-
öffnet. Für die Besucher stehen zu-
sätzliche Parkplätze am Ende des 
Güterweges Stabau zur Verfügung.  
An die Besucher des Aussichtstur-
mes wird appelliert, keinen Müll 
zu hinterlassen.

Hecken & Sträucher
zurückschneiden

Grundeigentümer werden ein-
dringlich ersucht, Zäune und 
Hecken entlang öffentlicher 
Straßen und Verkehrswege zurück-
zuschneiden. Für Müllabfuhr und 
andere Lkw gibt es mancherorts 
kaum noch ein Durchkommen.


